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Electric Indiepop 
(Berlin / Dresden)

Treibende Rhythmen, berückende Pop-Momente und 
hinreißende Refrains. Verschlagene Songstrukturen, 
die sich nicht sperren, aber ihr Geheimnis auch nicht 
leichtfertig preisgeben. Raffiniert verspielte Cleverness 
im Umgang mit der Tradition. So würden The Kinks 
klingen, wenn sie die Songs von The Talking Heads 
spielten. 
Gegründet 2005 in der Besetzung: Gesang, Gitarre, 
Schlagzeug, Bass, Orgel präsentieren THE DOTS sich 
seit 2005 auf zahlreichen Bühnen Deutschlands und 
Europas. Darüber hinaus spielten sie als Support von 
namhaften Bands wie We Are Scientists, Sebastien 
Grainger (Death from Above 1979) und Jennifer
Rostock.

Wettbewerber & Preise: 
• THE DOTS gewannen das Voting zum Sound Of 
Dresden-Sampler 2008 und siegten in der Rubrik 
“Beliebtester Newcomer 2007“ des Dresdner 
Veranstaltungsmagazins Sax.
• seit 2009 werden sie als Talents der VOLKSWAGFEN 
SOUNDFOUNDATION unter der Patenschaft von 
Polarkreis 18 gefördert. 
• im Mai 2009 wurden sie Sieger des UNI AIR 2009 und 
erhielten damit den hochdotierten Förderpreis der TU 
Dresden

Diskografie:

2006 - Debut-EP “Introducing The Dots”
2007 - LP “Fashion For The Dressed And Naked”
2008 - 5-Track-EP “Fake Modern Love Songs”

Weitere Projekte: 

• Filmmusik für Kurzfilme des franz. Filmkollektivs Studio 
before [03/2007] 
• Is it you erscheint auf dem Open Music Contest #3 
Sampler [04/2007] 
• Is it you erscheint auf dem Metawelle Sampler Vol.1 
[05/2007] 
• If You Don’t Love Me erscheint auf dem Open Music 
Contest #4 Sampler[10/2008] 
• Maria landet auf Platz 2 der Open Music Charts 
März von Darkerradio[03/2009] 

The Dots sind: 

Art Hustle - Gesang 
C. Blitzschutz - Bass, Gesang 
MKO Swillus - Orgel, Gesang 
Dr.Valentine - Gitarre, Gesang 
N. A. Antiknock- Schlagzeug 

Das sagen Andere:
"Fünfmal fein komponierter Indierock rund ums Lieben und 
Veralbertwerden."  
(Sächsische Zeitung zur EP "Fake Modern Love Songs", 23.05.09)

"Die orgeldominierten Dancefloorfiller von THE DOTS klingen 
sehr authentisch und sind vor allem: charmant."(Ox Fanzine) 

„In nächster Nähe der Talking Heads und aufgeklärter 80er 
Jahre Rockbands. Eine feine Sache, das." (intro.de)

"The Dots reißen sich mit neuen Songs wie It doesn t matter 
oder Devil into Pope keineswegs die eigenen Wurzeln aus, 
aber finden für ihre pfiffigen Retro-Anleihen mit sicherem 
Gespür einen direkten Weg in zeitgemäße Popgewänder." 
(Dresdner Neueste Nachrichten, 19.02.09)

"Beste Band 2009 - The Dots" (CAZ - Die Campus-Zeitung) 

THE DOTS spüren den Großstadtmythen nach Mitternacht nach, in dunklen Bars, verrauchten Billardzimmern und
an vernarbten Tresen. Dort begegnen sie gelassenen Genussmenschen auf der schiefen Bahn. Scheinbar als
Chronisten des dionysischen Treibens erblicken sie schließlich doch nur ihr eigenes Spiegelbild. Doch kein Grund
zur Sorge! Sie schlagen die Akkorde zu diesem Film Noir: Haltung als letzter Halt. "If you are talking to us, you must
be in trouble. But that’s alright with us, if you need some company.”



Als man noch vor etwa zwei Jahren
ein Konzert der Dresdner Band The
Dots aufsuchte, hatte man unter Um-
ständen den Eindruck, die Pretty
Things seien in schnittiger Blues-
Brothers-Verkleidung zurückgekehrt,
um mit juvenilem Kopfstand die feine
Ironie alter britischer Pop-Etikette zu
neuem Leben zu erwecken. Die wüste
Rockorgel auf ihrem damals aktuellen
Debüt-Album „Fashion For The Dres-

sed And The Na-
ked“ überschlug
sich jedenfalls wie
Agentencabrios in
den 60ern und so
fuhr man schon
dazumal als un-
fassbar schmissi-
ge und gute Sup-

portband die bedeutungsschwangere
Style-Show so mancher dick auftra-
gender Hauptacts ordnungsgemäß ge-
gen die Wand.

Gewundert hätte es einen freilich
schon, wenn diese handwerklich so
beleckte und vor allem stilsichere Ka-
pelle am ewigen Party-Alleinstellungs-
merkmal kleben geblieben wäre. Aber
dem ist ja nicht so, wie man morgen
Abend in der Groove Station wohl fest-
stellen können wird. Denn The Dots
treten die Tür des nun nicht mehr
ganz neuen Jahres mit einer neuen
Platte, einer pressfrischen 5-Song-EP
namens „Fake Modern Love Songs“
ein, die es in sich hat.

Und zwar derart, dass die alte Spiel-
freude, die deftige Energie und – zu-
mindest gefühlt – auch das gut gepfef-
ferte Augenzwinkern bleibt, während
die Band einen satten Schritt nach
vorn wagt. Jon Lister (Gesang), Nils
Antiknock (Schlagzeug, Percussion), C.

Moe Blitzschutz (Bass, Gesang), Dr.
Valentine (Gitarre, Gesang), MKO Swil-
lus (Orgel) und Art Hustle (Orgel, Pia-
no, Gesang, Percussion) – schon die
Namen versprechen erneut gute Un-
terhaltung – reißen sich mit neuen
Songs wie „It doesn’t matter“ oder
„Devil into Pope“ keineswegs die eige-
nen Wurzeln aus, aber finden für ihre
pfiffigen Retro-Anleihen mit sicherem
Gespür einen direkten Weg in zeitge-
mäße Popgewänder.

Das verlangt ein leichtes Mehr an
Komplexität in der Struktur eines
Songs und ein gut gewähltes Weniger
an Rumgealber, dazu ein Löffelchen
Moll-Klang, ohne gleich die wilde
Rock-Sau zu Melancholie-Gulasch zu
verarbeiten. Wer auch immer an der
Klangchemie gebastelt hat – herzli-
chen Glückwunsch: der entschleu-
nigtste Dots-Song überhaupt – „Simple
thing“ – ist zugleich der bemerkens-
werteste der neuen EP. Ein filmreifer,
schwarzgefärbter Fieberanfall, der mit
einem garstig-schweren Mick-Harvey-
Bass davon erzählt, alles in einer Mi-
nute verloren zu haben.

Von den Dots wird wohl noch eini-
ges zu erwarten sein. Was sich letzthin
auch die Talente-Scouts der VW Sound
Foundation überlegt haben müssen
und die Band in ihr heißbegehrtes
Förderprogramm aufnahmen, ein-
schließlich einer Patenschaft von Sei-
ten der Überflieger Polarkreis 18. Da
die klug-geerdeten Rabauken The Dots
aber vermutlich lieber ihren Bandna-
men in den Schnee pinkeln als über
die Farbe selbigen Niederschlags zu
sinnieren, darf man auf die kreativen
Synergien jener Patenschaft schon
sehr gespannt sein. Norbert Seidel
⁄The Dots, Freitag 22 Uhr, Groove Station

Fieberanfall einmal anders – The Dots rocken morgen in der Groove Station

Was kaufen die Dots hier? Wasabi-Schärfe für ihren Auftritt, Klebstoff für alte Songs oder original Mick-Harvey-Bass-Saiten im Dutzend? Foto: PR

Dresdner Neueste Nachrichten - 19.02.2009



Sächsische Zeitung, 3.6.2009



So erreicht Ihr caz:
redaktion@caz-lesen.de
Telefon: 03 51/8 76 27-40
Telefax: 03 51/8 76 27-99

Ausgabe 87
25. 5.– 7. 6. 2009

Alle privaten Kleinanzeigen kostenlos —> www.caz-lesen.de
Die nächste Ausgabe erscheint am Montag, 8. 6., Deadline ist Freitag, der 5. 6., 8 Uhr.

Beste Band 2009: The Dots

Die „aktivste Fakultät“ mit den 
meisten Laufb egeisterten beim 
Campus-Lauf wurde die Fakultät 
Maschinenwesen. Warum aber al-
le gewonnen haben, lest Ihr auf

Seite 7

Gerannt 

Am 7. Juni ist es soweit und Ihr 
könnt Euren Favoriten in den 
Dresdner Stadtrat voten. Noch 
unentschieden? Dann lest die

Seiten 12 und 13

Gewählt

Dienstag, kurz nach Mitternacht: 
Jede der sieben angetretenen Stu-
denten-Bands hatte beim New-
comer-Band-Contest UNI-AIR am 
19. Mai auf der Wiese hinter dem 
Hörsaalzentrum knappe 20 Minu-
ten Zeit gehabt, das Publikum von 
ihrem Können zu überzeugen. Das 
reichte bei den Dots genau zu sechs 
Nummern und jeder Menge Votings 

– der erste Platz, verbunden mit dem 
Förderpreis des Studentenwerks in 
Höhe von 1 500 Euro, ging an „Th e 
Dots“. Die konnten ihr Glück selbst 
erst mal kaum fassen!
Tausende Studis waren zu diesem 
Höhepunkt der Studententage ge-
pilgert und hielten bis zur Sieger-
ehrung durch. Auf den Plätzen zwei 
und drei: „Keco“ und „Red Cabin“. 
Glückwunsch!

Foto: Toni Kretschmer

… und zwar Deutschlandweit für 
bessere Bildung wird vom 15. bis 
19. Juni. Lest dazu Seite 6

Gestreikt





Rockcity 8 (2009)


